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Befreuung Schutzmoßnohmen Sicherheitsplonung 20rgBerotunga a

UnfersfÜtzung fur
. Betroffene von fomiliörer Gewolt
. Betroffene von Gewoh im soziqlen Umfeld

(Woh ngemeinschoft, Heim, Schule, Arbeitsplotz, Nochborschoft usw.)
. Betroffene von Stolking (wöhrend oufrechler und noch beendeter

I ntimbeziehung, durch Bekonnte, durch U nbekonnte)
. Betroffene von Zwongsverheirolung
. Mitbetroffene und Beobochter

(Eltern, Nochborlnnen, Ärztlnnen, Lehrerlnnen usw.)

Soforfmoßnohmen
Schutz und Sicherheit für Betroffene durch umgehende rechtliche Schutzverfü-

gungen, Sicherheitsplonung und Gef¿hrdungsmonogement, Stobilisierung in der

Akutsituolion, psychosoziole Unterstülzung zur Erlongung der inneren Sicherheit.

) Ziel: Sofortiges Unterbrechen der Gewoltdynomik!

Berotung/Betreuung
Aktivierende Berotung zur Verönderung der Opferposition; Plonung von notwen-

digen Moßnohmen und Verönderungsschritten, um Gewolt im konkreten Foll zu

beenden; Ermutigung, Moßnohmen für den eigenen Schutz und die eigene Si-

cherheit zu ergreifen und Grenzen zu setzen.

Þ Z¡el: Leben in einer respektvollen Portnerschoft!

Netzwerkqrbeit
Um möglichst umfossenden Schutz für betroffene Menschen sicherzuslellen ko-

operiert dos Gewoltschulzzentrum Solzburg eng mit Polizei, Gericht, Jugend-

hilfetrögern und onderen Behörden und Einrichtungen, im Einzelfoll und in Ar-

beitskreisen.

Þ Ziel: Die lnformotionen sollen kreisen, nicht dos Opferl

öffentl ich keitsorbeit/Schu I ungen
ln Seminoren, Schulungen und Workshops u.o. für Polizei, Justiz, Schülerlnnen

oder medizinisches Personol wird zu Hintergründen und Auswirkungen fomili¿-

rer Gewoh georbeitel. Dos Gewoltschutzzentrum Solzburg ist beouftrogt, iöhrlich
Vorschlöge zu Verbesserungen von Schutzbeslimmungen und Opferrechten zu

erorbeiten, Gesetze zu evoluieren und Gesetzesfolgenobschötzungen dorzule-

gen.

Þ Ziel: Dqs Themo ,,Gewolt in der Fqmilie" nochholtig im Bewusstsein der

Öffentlichkeit veronkern!
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Tötigkeiren
lm Johr 20lB wurden im Gewohschutzzentrum insgesomt l2BB Menschen be-

treut. Dovon woren 85,g%weiblich und l4,l% mönnlich. Von den insgesomt l2l5
Geföhrderlnnen woren B% weiblich, 91,3% mönnlich undO,7"A unbekqnni.

Geföhrdete Personen l2BB Geföhrderlnnen l2l5
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Betrelungsverbole 524

Krisenintervention Prozessbegleitung Kooperotion Schulungo

Moßnohmen zum Schutz von
Kindern und Jugendlichen
Kinder und Jugendliche können mittelbor oder unmittelbor von Gewolt betroffen

sein. lm.Johr 201B erlebten 5 B Kinder und J ugendliche unmittelbo re Gewolt du rch

ihre Eltern/einen Elternteil; 4B dovon mussten durch Betretungsverbote vor ihren

Eltern/einem Elternteil geschützt werden. lnsgesomt erleblen 99 Kinder und Ju-

gendliche unmittelbore Gewolt; Bó5 Kinder und Jugendliche mussten Gewolt im
gemeinsomen Housholt miterleben. Entsprechend den individuellen Bedürfnissen

und Moglichkeiten der iugendlichen Betroffenen orbeitet dos Gewoltschutzzen-
trum eng mit dem Kinder- und Jugendhilfetröger zusommen, um die Minderiöh-
rigen bestmöglich zu schützen. Professionelle Unterstützung durch Einbeziehung

der wesentlichen Bezugspersonen um in den öußeren Lebenszusommenhöngen

Sicherheil und Fürsorge herzustellen. Zur Herstellung innerer Sicherheit wird mit

weiteren spezifischen Einrichtungen zusommengeorbeitet wie der Theropeutisch

Ambulonten Fomilienbetreuung, Soziolpödogogische Fomilienbetreuung, Kin-

der-und Jugendonwoltschoft, Kinderschutzzentrum u.o.

l7 Kinder und Jugendliche übten Gewolt gegen ihre Eltern/einen Elternteil ous.

Wir sehen diese Gewoltbereitschoft von Kindern und Jugendlichen ols ein Symp-

tom ihrer Hilflosigkeit, ihrer Ohnmocht und ihrer ungesicherten Bindung und pos-

sen unsere lnterventionen dieser spezifischen Dynomik on.

Von den Mitorbeilerinnen des Gewohschutzzenlrums wurden

5187 persönliche und telefonische Berotungsgespröche geführt

t85 Antröge ouf Erlossung von Einstweiligen Verfügungen gestellt

164 Gewoltbetroffene in Gerichtsverfohren begleitet

332 Stellungnohmen on Gericht, Stootsonwoltschoft

und Polizei iibermittelt

584 Gewqllbeiroffene bei der Erstottung von Anzeigen unterstützt

Erreichborkeit
Gewo ltsch ut zzenlr um Sto dt S o lzbu rg ( Ze ntro le )

5020 Sqlzburg, Poris-Lodron-Stroße 3o, l. Stock

Tel.: 0662/870100
Fox.: 0662/870 10O - 44
E-Moil: office@gewoltsch utzsolzburg.ot

Website: www.gewoltschutzsolzburg.ot

Bürozeiten: MO - Ml 08:30 - ló:00
DO 08:30 - 19:30

FR 08:30 - 13:30

Berotungen ouch nqch Vereinborung und mobile Berotung

Außenstellen

Solzburger Londeskliniken, 5020 Solzburg I Regionolstelle Pongou und Pinz-

gou, 5ó20 Schworzoch I Regionolstelle Flochgou, 5202 Neumorkt I Regionol-

stelle Lungou, 5580 Tomsweg

Fdlv: Kqtrin Gruber, Renée Moder, Gewoltschutzzenlrum Solzburg
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Stadt Flachgau Pinzgau
Salzburg Tennengau Pongau

Stolkingonzeigen 92
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Stadt Flachgau Pinzgau Lungau

Salzburg Tennengau Pongau

Notionolitätder geföhrdeten Personen NotionolitötderGeföhrderlnnen
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26,1% der Geföhrdeten erlitten die Gewoltübergriffe durch ihre Eheportner,

20,8% durch den EX-Portner und 14,37" durch ihre Lebensportner.
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